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DIE BÜRGERZEITUNG FÜR MÖCKERN UND WAHREN 


Die Stadtpll!lner melden sich 
zu Wort 

von Wolf­
gang Krug 
Planungs­

Abtlg. Nord 

Um den grundlegend verändcnen 
Bedingungen für die z.ukünftige Enl­
wicklung der Stadt Leipzig gerecht w 
werden, hat die Stadtverordneten ver­

sam~nlllng bereits am 4. Juli 1990 die 
Neufassung und Prä7.isierung de~ Flä ­
chennutzungsplanes beschlossen. Tm 
I anu ar 19\J2 wurde eine erste Fassung 
cle.<; Flächennul zungsplan- Vorentwurfes 
gle i~hteitig mit ~er Verkehrskonzeption 
der Stadt Leipzig fcniggestelll, die im 
Mäl? 1992 in der Stadlvemrd netcnver­
sammlung beraten lind an die Fachaus­
schU sse verw iese n wurde. Um noch 
offene Fragen und auftretende Wider­
sprilche zu beantworten und lösen zu 
können, wurde der Vorentwurf im Rah ­
men der frUhzeitigen Bürgerbeteiligung 

durch Ausstellungen und Erläuterungen 
in den SUH.lIbezirken und ein ab~hlie­

ßendes Bürgerforum im Augu;,t 1992 im 
NeueIl Rathllus den Bürgern bck:lnnl 
gemach!. 

Fonsdzung S. 3 

In dieser Ausgabe finden Sie folgende Beiträge: 

Der Gehör­
!()sensp0r1­

verei.n aus der 
Gustav- Esche­

SIr. 33 
in04 159Lpz. 
stell t sich vor 
(5. JO) 

weitere Themen .... ,... Containerbrände in MÖCkem und 
Wahren S. 2 

Die~r .,bklUe Bus" sorgt ft.ir mehr 

Bildung und Unterhahulig auch in ... Wilde Hecken S. 2 
un<;erem Stadtgebiet (S. 2) 

.... Was der Flächennutzungsplan dem 
Leipziger Nordweste n bringt S. 4+5 

... Geschichtliches S. 7 

... Sport jubiläum S. 8 

... Programme. Venmslahungcn und 
Ferienangeboie 

.... Handwerk in Möckem $. 11 



IN EIGENER SACHE 
B ürgerberatunESSI3ilC in der KMI­
Helbig-Straße J5. 041 59 Leip"Lig 
Telefon und Fax 47 77 22 6 
Sprechzeiten: Mo - Da 13 - 18 Uhr 
oder nach Vereinbarung 

Der Bürgerverein lädl zu den nächsten 
;;;- Cluh-Abenden am 4. Mär7. '94 ~owie am 

8. Apri194 jeweils ab 19.00 Uhr alle Mit­
glieder sowie Jnleres~nlen in die Karl­
He lbig-Slr. 15 herzlich ein. 

Zu Gast in der S V- "Stammtisch" ­
Runde am 18: Februar. ab 19 .30 Uhr, in 
der Gastställe .,stemhöhe", wird Albert 
Egenolf, Firmenchef der Egenolf 
Grundstücks KG (;r..Zl. Baustelle Am 

Viadukt). sein. Da:?l\ sind alle interes­
sierten Mitglieder herzli ch eingeladen. 
Die nächsten Termine für den BV­
..Stammtisch" sind der 18. März '94 
und 15. April '94. 

Der B V wurde vom Stadtplanungsamt 
geheten, zum Vorhaben- und Er­
schlicßung ...plan fü r das Gebiet 

"Wohnpark am a llen Wassertunn, 
Damaschkcstraße" Ste llung zu neh­
men. Hinweise dazu ~ i nd erwünscht. 
Der Plan liegt in unserem .BUro aus. 

' CO. 

Heimatwanderung' :i" . /"~"' , _ " . ,', .. , . ",0:;:: 
~,F.un:d um das, Indllsrnegebter~~, 

von Wah"l"Cn" . " ... ~-;;s; :t< 
Der Bürge;-verCin Möckernl :t _ " 

Wahren e.V. l!kJt;gel\lei'nsmu mil::': 

dem Leipzig~r Ge:;cl}ichtsvc.nHn 
alle interessierten :E inwoboer 'zu 

ei~ w~ir~efl KeknJllc'fYltQdenmg 
am SoimtaK, dem 10. April 1994. 

. 10.3cJUhr mn. Gegenstand ist di.es~: · " 
mal die teichichte der industrie- ' 

. gemeit\de W~n_ ;-;15.;" 
Treffpt;'nkt: ~~.!Ius"WahIen < 
D~\ler: .. C4. LS'Stunden :;; 

PUhrung~ Herr--Ha~'tein-" ,t" 
Mitgliep dMBV " 

. , 

Bewohner der Voltairestr. fühlen sich 
jetzt sicherer 

Beim Wohnungsneubau J975 wurden 
in der Voltairestr. (r. 14 die BÜlgersle ige 
"eingespart". Der Weg aus bzw. in die 
Häuser führt direkt über die öffemliche 
Straße, dic als Zufahrl für drei Garagen­
höfe dient und durch parkende Autos 
zusätzlich eingeengt wird. Die Gefähr­
dung für die Einwohner. insbesondere 
für die älteren, rur die Kinder und für dic 
Muttis mi t Kinderwagen war nicht ge­
ring. Bemühungen der Bürger vor der 
Wende. diesen Mangel ZU beseitigen. 
füllten eine ganze Mappe, blieben aber 
ergebnislos. 

Nach Rücksprache mit dem Bürger­
verein durch die Eheleute Schumann 
bemühte sich die Arbeitsgruppc Verkehr 
um eine Lösung_ Im Juli fand dann eine 
Ortsbegehung mit HenTI Schöne vom 
Tietbauamt statt. Notwcndig wurde die 
Einbeziehung des Verkehrsamtes. Im 
Ergebni~ wurde die Voltairestr. "Ein­
baJmstraße'" und durch eine neue Be­
schilderung eine sinnvolle Verkehrs­
beschrünkung erreicht. Kurioserweise 
wurde n d ie al ten Schildcr noch nic ht 
beseitigt, abec das di.lrfte wohl nicht 
mehr schwer sein_ Nicbt allc Wünsche 
sind erfüll t (richtiger Bürgerste ig, Blick­
schutz für den Containerpl atz), aber die 
Bürger fühlen &ichjetzl sicherer, wie uns 
mitgeteilt wurde. Wir danken dem Tief­
bauamt und dem Verkehrsamt Leipzig. 

H.Schulz, SV 

Die Fahrbibliothek ist da! 
An $CChl> Tagen in der Woche roll t 

die FahrbibliOlhek durch Leipzig. S ie 

bietet den Lesem au~ ihre m Bestand 
von ca. 5000 Büchern, e inschLHörspiel­
kassetten, u.a, KJnder- und Jugendli tera­
tur, Romane und Erzählungen, Sach­
literatur und Zeitsc hrinen und v.a.m. 
Die Au,') lei he ist kmlenlos. In Möckcm 
hält der _.blaue Bus" immer donners­

tags, Huygensplatz: jede 2_ u. 4. Wo von 
13-15 Uhr jede 3. u. 5. Wo von 16-18 
Uhr. In W3hren steht die Fahrbibliothek 
in der Stahmelner Str. (vor der 58. 
Grund..chulc) immer donnerstag,';: jede 
2. u.4_ Wo von 16- 18Uhr jede3 . u.5. 
Wo von 1:1- 15 Uhr. Sie, die in Möckem 
und Wahren zu Hause sind, haben nun 

seit Mine Januar '94 d ie Gelegenhei t, i.n 
Ihrem Stadtgebiet die Fahrbibliolhek in 
Aktion zu erleben. babei wünschen wir 
allen yiel ,FrelJde. Wir würden uns über 
die Mithilfe aller Autofahrer freuen, die 
Halte~ te ll ell n ächen an diesen Tagen frei 

zu halten. , C. Schütz, SV 

Containerbrände müssen nicht 

sein! 


In Möckem sind Containerbrände 
die Regel. Ursache ist das fahrlässige 
Einbringen von heißer bzw, glUhender 
Asche. Gestank, Belä~tjgung und Luft­
verschmutzung sind erheblich. mögli­

"chc[v"cise sogar gesundheitsschädlich, 
denn es ist nicht aus7.Uschiießen, daß 
bei den Schwelbränden auch giftige 

Gase freigesetzt werden. Vi ele SChimp­
fen , sind verärgert und !luch wiitend. 
Nie mand kümmert sich um die uner­

wünsclnen, lästigen Feuerstellen. Sei­
ber löschen oder die Feuerwehr alar­

mie ren ist auch keinc befri edigende 
Lösung, denn der Aufwand ist so oder 
so erhchlich. 

1m Namcn vieler MitbUrger appel­
liert der Bürgerverei n an das Verant­

wOliungsgefilhl und d ie Vernunft aller 
Einwohner, Containerbrände Zu ver­
meiden . Da.~ Einbringen he ißer bzw. 
Glühender A$chc ist eine Zuwiderhand­
lung zum § J7 der Abfallwirtschafts­

satzung der SlJdl Leipzig und kann 
nach § 25 als Ordnungswidri gkeil an­
gezeigl und mit einer Geldbuße geahn- ' 
det werden. 

H. Schulz, BV 

Wilde Hecke - Was soll das? 

Zwischen den Kleingartenanlagen 
"Stcmhöhe" und .,l'rohe Stunde" ist 
ein öffenllicher Weg füh rend zur 
Ealladastraße (S ternsiedlung) durch 

eine Hecke. die vor einigen Jahren von 
der Sladt geselZl worden ist, fa st zu­
gcwuchert. Für da~ Schneide n der 
Hecke fühl te sich jedoch seit ihres 
Oase;ns niemand verantwortlich_Auf 
Anfragen vieler Anwohner und Spa­
ziergänger gingen wir dem Problem 
nach. Ein reger Bri efkontakt mit 
schließlich drei verschiedenen Behör­
den fand durch eine Ortsbegehung am 
27. 1.94, 14 Uhr. vertreten durch das 
GlUnd~tücksverkehrsamt; 

GJiinfliichenamt, Tietbauamt Lpz. und 
dem Bürgerverein Möckern-Wahren, 
e in gutes Ende. Die Hecke ist in die 

Obhut des Griinnächenamtes Leipzig 
gegeben worden. Dll~ GrünfIächenamt 
Leipz.ig wird bis Ende März ' 94 das 
Schneiden der Hecke veranlas&en so­
wic fü r ein wegbegleitcndes Grun an 
dieser SteHe sorgen. 

C. Schütz, BV 

http:Leipz.ig


Fortsetzung von S. 1 

Die Dokumentation wurde darüber 
hinaus allen Trägern der öffentlichen 
Belange, den mit der Stadtentwieklung 
befaßten Institutionen sowie den be­
nachbarten Städten und Gemeinden zur 
Stellungnahme übermittelt. Die Ergeb­
nisse fanden Eingang in die weitere 
Planung und flossen in die Erarbeitung 
des Entwurfes des Flächennutzungspla­
nes (November 1993) ein. Dieser Plan­
entwurf wurde in der Stadtverordneten­
versammlung am 15./16. Dezember '93 
gebilligt und es wurde die Bürger­
beteiligung und öffentliche Auslegung 
sowie die Beteiligung der Träger der 
öffentlichen Belange beschlossen. Zi.cl 
,und Bedeutung des FJächennutwn!;spla­
.Il!cl;. Auf der Grundlage des Baugesetz­
buches (BauGB) wird die städtebauli­
che Planung den Gemeinden übemagen. 
Diese formulieren ihre Entwicklung~­
ziele in eigener Verantwortung im Rah­
men der Bauleitplanung durch 

- den Flächennutzungsplan_ als vor­
bereitendem Bauleitplan (* :5 BauGB) 
cod 

- den Bebauungsplan, aJs verbindli­
chen Bauleitplan (§ 8 BauGB). 

Der Flächennutzungsplan ist nicht 
auf einzelne Grundstücke bezogen und 
hat keine rechtlich bindende Wirkung 
nach außen hi n, ist jedoch Grundlage 
für die Erarbeitung von Bebauungsplä­
nen, die wiederum rechtlich bindende 
Wirkung besitzen. Geltungsdauer, Zeit­
rahmen und etwaige Zcitstufen der Ver­
wirklichung Jer Fliichennut7ungs­
planung sind gesetzlich nicht vorge­
geben. Für eine strategische Zielfor­
muliel1.lng und -darstellung erscheint ein 
Zeitrahmen von 10 - 15 Jahren als not­
wendig und angemessen, Dabei elfor­
dett die Dynwn ik der gesellschaftlichen 
und technischen Entwicklung eine per­
manente Überprüfung und Fortschrei­
bung sowohl der Planung~gfLlndlagen 
als auch der Planung selbst. 

Wesentliche Planungsziele für den 
Stadtbezirk Nordwest (Onsteile 
Möckern und Wahren): 

- Erhalt und Ausbau der Wohn­
funktion überwiegend durch die Ent­
wicklung im Bestand durch Sanierung 
und angepaßte Lückenbebauung. 

- Sicherung der wohngebietsnahen 
Versorgung der Bevölkerung durch 
Stärkung des bandfönnigen Stadtteil­
zentrums Georg-Schumann-StraBe mit 
Konzentrati()n~pLlnkten um \Vahrener 

Ratbaus und im Bereich Slevogtslraße/ 
Knopstraße, 

- Erhalt und Ausbau der Groll­
hereiche insbesondere des Aucwald­
gebietes mit Auensee sowie 
K1eingartenvereine, 

- Revitalisierung bestehender Ge­
werbegebiete, insbesondere im Bereich 
Pitlierstraßc, 

- verträgliche Einordnung erforderli­
cher Verkehr~trassen und Verkehrsein­
richtungen, wie der Neutrassierung der 
B 6 und der Auequerung zwischen 
Wahren/Möckern und Leutzseh, 

- Bevorrechtigung des öffentlichen 
Personennahverkehrs gegenüber dem 
Individualverkehr.- Sicherung der ver­
träglichen Nutzung nicht mehr benötig­
ter bisher militärisch genutzter Flächen 
an Linkelstraße, Olbrichstraße. Max­
Liebermann-Straße, 

- Erhalt und Ausbau der alten Dorr­
kerne durch Sanierung und angepaßtc 
Neubauten. 

Seit der "Wende" vollziehen sich 
in Leipzig ah zweitgrößter Stadt der 
neuen Bundesländer unter marktwitt­
sehaftJichen Rahmenbedingungen poli­
tisch, wirtschaftlich. sozialstruktureIl 
und städtebaulich tiefgreifende Verän­
denmgen. die im gegebenen Rahmen 
demokratisch vorzubereiten und plane­
risch zu lenken auch Aufgahede~ neuen 
Flächennutzungsplanes sind. Der Plan 
wurde in Verantwortung des De.zernates 
Stadtentwicklung und Raumplanung­
StadLplanungsamt- unter Mitwirkung 
verantwortlicher Fuchiimter wie Amt für 
Verkehrsplanun'g, Gronfläehenamt. 
Naturschurzamt, Amt für Umweltschutz 
lind Amt für Wirtschansförderung erar­
beitet. Konwltativ wirkten alle Ämtcr 
der Stadtverwaltung sowie die fOr die 
Versorgung zuständigen Betriebe und 
Inslitulionen mit. Nicht zuletzt flossen 
eine Vielzahl von Hinweisen sowie 
Bedenken und Anregungen der Bürger 
in die Erarbeitung des Entwurfes de~ 

Flächennutzungsplanes mit ein. Wir 
bitten Sie auch in der nächsten 
Planungsphase - Öffentliche Auslegung 
und Bürgerforen zum Planentwurf­
regen Gebrauch von Ihrem Mitsprache­
recht zu machen. (T~nnin öffentliche 
Auslegung 7.2,-1 L3. '.94.) Die Telln ine 
für die Bürgerforen werden im Leipzi­
ger Amtsblatt und den Tageszeitungen 
veröffentlicht. 

W. Krug, Planungs-Abt. No rd 

MARK ISEN 
.­

RofeiLS!e·iji'i~ cinL 

il034J-861J97J ROLLÄDEN 
JALOUS I EN Krause & Co. 

FENSTER UND TÜREN 
Ferdinond-Jost-Str.24 04299 Leipzig 

Wir ~ee ... mit üher 
verwöhnen .... 'f':i',!....- 120 Sorten 
Sie... ~r"i Tee ... 

Am Alten Rathaus Leipzig 

Gwrg·S::: hurncnn·Str, 330, 041 59 leipzig 

O fnungszeilen: 


,',h.J·Fr 9 bis 13 + 14 bis 18Uh; 

~ -,~;=:. :"~:' -' , 

",SERVl€E. 24;siunden~B~h;lldiensf 
.~ - ,::' ,: ', ":~C' :~" . " 

EINKOMMENSST EUER· 

ERKLÄRUNG 1993 


Jl jiW It '@'_ JI Ei' ! In 
Auch in diesem Jahr fertigen wir 

für Sie im Rahmen Ihrer 
Mitgliedschaft die 

Einkommenssteuererklärung an. 
Bitte beachten Sie unsere neuen 

Sprechzeiten und die neue 
Geschäftsadresse. 

jeden 2. Samstag im Monat 
9.00 bis 11.00 Uhr 


- Hausbesuch nach Vereinbarung -


Lohnsteu erberatungs-Union e.V. 

Loh-nsteuerh iIfeverei n 


G.-Schumann-Str. 301, 04159 Leipzig 


Eine Lücke wird geschlossen! 

Wir sind speziell ouf dem Gebiet der 

Altba uso n ierung/Bauwerkserhaltu ng 

mit unseren langjährigen Erfohrung en 

nachfolgend tätig: 

GUT ACHTEN 

SC liA DEN S E R MITTLU NG 

SANIERUNGSPLA NUNG 

AUS FÜ H RUN GS KO N'I ROLLE 

Ing.-Büro J_ Weber 
Sesenheimer Str. 25 (] 

04 159 Leipzig 
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Der Flächennutzungsplan - Skizze von Möckem und Wahren 

DER FLACHE~· 

~UTZU~GSPLA~ 
, Der·Fläch~nnutzungsPlan ii~gt a';:' ," 

. 23,2.94 tur den Stadtbezirk Nord-· . . , 

~t.vOn~16· 20 Uhr im Rathaus 
- Wahren, Georg-Schumann-Str. 357, 
, . 04159 Leipzig aus. Herl Schwatze 

und HerHei~hsh~rlng von der Pla­
, ' nu~gsableilung ,Nordwerden sich 

cden ~ü;'g~;a~fragei) stellen bzw. ' , 
da'nkBar, s~h; f~r deren Anregungen, 

, B~denken undVo,schläge: .. 
d . BVMöc\(ern-Wahren 

FURLEIPZIG 

LIEGTVOR 



Was der Flächennutzungsplan dem 
Lelpziger Nordwesten bringt 

Bereit'> im Juli 1990 beschloß die 

Le ipziger Stadtverordnete nvcrsamm­

Jung, einen Flächennutzungsp lan ftir 
die Stadt zu erstellen. Dieser Plan soll 

für einen Zeitmum von 10 - 15 lahren 

die ge~amte städtebau liche Entwicklung 

der Kommune und d ie .~ich daraus erge­

Bende Bodennutzung beinhalten. Die 

entsprechenden Vorarbeiten für den 

Plan wurden abgeschlossen, und den 

Abgeordneten konnte auf der 54. Ta­
gung am 15.12.'93 der überarbeitete 

Entwurf zum Fläch.ennutzungsplan 

vorgelegt werden. Die öffentlichen 

Planungsträger mü ssen sich nach seinen 

Vorgaben richten, jedoch begründet er 

weder P lanungsrecht noch Nutzungs­

recht ruf Teilflächen oder einzelne 

Gnmdstücke. Diese ~ ind nur über den 

Bebaullng~plan als verbindlicher 

Bauleilplan zu regeln. Der A ächennut­

z.ungsplan bildel den ~I ad lplanerischen 

Rahmen. in dem sic h die Stadlentwick­

Jung vollziehen soll und kann. 

Tm Plan sind allsgewiesen: 

Bauflächen für den Wohnung~baul­

Gewerbe, öffentliche Einrichtungen 

Flächen für die wichtigsten 

Verkehnmnlagen 

Flächen für Land- und Fors twirt­

schaft. Grunt1!ichen, Wasserflächen 

Laut Rahmenplan soll der Flächennut­

zungsplan in der Zeit vom 7.2, bi~ 

11.3.'94 (4 Wochen) öffentlich au sge­

legt werden. Tn diesem Zeitraum können 

dann auch Einsprüche zum Flächennut­

zungspion scluiftlich gellend gemacht 

werden. 

Am 18.5. '94 erfolgt dann die VOr:lU~­

sichtliche Bestätigung d ieses Planes in 

der Stadtve.ro rdnelenversammlung. 

Damit hätte die Stadt Leipzig als einzi­

ge Groß::tad t der neuen Bundesländer 

e inen bestätigten F1ächennulzong::plan, 

der wesentlich zur Stadtentwicklung 

beitragen wird, 

Mil'gHedcr des Bürgervereins Möckem ­

Wahre n haben sich den Entwurf de~ 

F1ächennutzun gspJane~, Oewgen auf die 

Verkehrsan lagen. besonders angesehen 

und folgende bemerke nswerte Festle­

gungen herausgefu nden: 

Die neue 86 stößt als südliche 

Nordvariante in Höhe von ehemal~ 

,.Goldeck" auf die Piltler..tr.lße und 

verläuft dann en tl::mg der Güten;trecke 

der Bundesbllhn (wkünftig 2-g1eisige 

S-Bahn-Strecke Le ip:üg - l-JalJe) bis zur 
SIevogtstraße. 

Die Tra~~enfilluung des Mittleren 

Ringes wird. wie in den verkehrspoliti­

schen Leitlinien der Stadt vom 

16.12.'92 be::chlossen, beibeha lten. 

Somit verläuft der Mittlere Ring in 

un ~erem Gebiet wie folgt: 

Von der Hupfeldstraße zur neu 

einzuführenden verei nigten B87 I B 18 1 
zur Max-Liehermann-Straße über die 

'fmsse e ntlang Eisenbahn· Marienweg -

SIevogtstraße oder a l ~ g lc ichherccluigle 

Variante über Gu::iav-Esche-Slraße ­

Auen~eesll<l.ße - P inlerstraße nUt An­

schluß an die neu.e 86 West und in de ­

ren Verlauf (s.o.) bi$ zur Slcvoglstraße I 

Max-Liebcnnann-Straße. 

Wa....; bringt nun der T rassenverlauf des 
Mittleren Ringes den Onstei len Wahren 

und Möckern '! 

Um die geplante Durchlaßfähigkeit zu 

erreichen, ~oll der Mitt lere Ring 4­

streifig au~gebaut werden. Das bedeu­

tet, daß die gewählte Trasse in einer 

Breite von etwa 20 m ausgebaut werden 

mllß. Problcmatil'ch erscheint di e 

Querung deI' Auewaldes . Der BO rger­

vere in schätzt ein. daS be~nders der 

Trassenverlauf entlang der Ei senbllhn 

und des Marienwcgcs den Aucwald 

besonders beeinträchtigt. da ja auch die 

Eisenbahnstrecke 4-gleisig ausgebaut 

werden soll. Die Auequeru ng im Ver­

lauf der Guslav-E"Che Slraße erschei nt 

uns weniger problematisch. Besondere 

Auswirkungen hai jedoch der Straßen­

verl auf im nörd lichen Bereich. da hier 

besonders Klei ngartellanlagen in Mitlei­

denschaft gezogen werden. Ob nun im 

Bereich der Aucnsc(%traße, der 

Piulerstraße, am Viadukt oder am 
GÜlerring bis SIevogtstraße - überall 

fa llen Kleingärten dem Ausbau von 

Straßen, besonders der neuen B6, zum 

Opfer. 

T rotz Einspruch des BlIrgervereins zur 

Variante der neuen B6 entlang des der· 

zei tigen GlItenings im Bereich 

Pittlerstraße bis SIevogtstraße, wird 

weiter an d iesem Trasscnverlauf fe st ge­

halten. Die~e Tra~'ie der ne uen B6 be­

deutet in Verbindung mit dem 2­
gleisigen Ausbau der S-Bahn-Strecke, 

Leipzig - Halle eine mindestens 40 m 
breite und 6 m tiefe Schne ise durch ein 

reines Kleingartenareal. Da es sich bei 

den geplanten Straßen um vielbefahrenc 

Stad!- und B unde~<;traßen handelt, müs­

sen die Auf- und Abfahrten von einer 

zur anderen Straße auch entsprechend 

weiträumig ausgebaut werden, um den 

fließenden Verkehr zu garantieren. Kon­

kret Ix::deutet da." daB in den 

Kreuzungsbereicben Pittlerstraße I 86 

lind Slevoglstraße J 86 J Max-Lieber­

mann-Straße groSnäehige Verkehrs­

h:aUle n cnichtet werden müssen. Über 

den genaue n.Aächenbedarf wird zur 
Zeil noch ke ine Auskunft gegeben. Im 

Zusammenhang mit der S-Bahn-Halte­

Slelle Slevogtsrraße ist allf dem Gelände 

·der Kleiogancnsparte "Sommerlu~t" 
eine riesige parkfläche für P+R (Parken 

und Reisen) vorgesehen. 

Wie S ie merken, liebe Bürgerinnen und 

Bürger, wird damit allS der Grünen Lun­

~e nördlich der Georg-Schumann-Slraße 

eine graue, stinkende und liirmende 

Verkehrswüste. Wir fragen Sie: Dürfe n 

wir das widerstandslos über uns ergehen 

lassen lind wkünftigen Generationen 

7umuten? 

Das sollte GlUnd genug sein , Ein­

blick in den ausgelegten F1äehennul­

zung~p l :J n zu nehmen und 5chrift lich 

sei ne Me inung 7U äußern. Der Bürger­

vere in wird e ntsprechend der obigen 

Darlegunge n se ine Einwände ~chri ftl i ch 

gelte nd machen. 

Korl-Jlehll XolJllvagen. BV 

h "prc.",~m : VIADUK T . DIe Fl~'l:=~ "unG fiK M(kk,m \lI1d 

\~'"':~ . 1'0, 7, F .... n'" I~ . H.....1"$~"toM" "0<1' lJUl)'et­

V"."' M«~e<r)-Wib'e<\ e,V" ""~I, I. ().11 ~9 L<'PlO$, 101. 

~77 n 26 · Ve'''llwortJicber , Ml","LcI), Weid",,< . Rettdk· 

,iOH: lJllro dol Illl.~.r""",,,,,,. C S"h ~,, · Dr!J<:k : Druü«oolo 
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Adressen T Veranstaltungen 

Biblloth.eken 

.Kinderbjbliat!,.ek Nord 
K.i~hbergstntße 3 

04\ S9 Leipzig. Telefon S 19 72 

Montag ' ·von 13 -17 Uhr 

Dienstag von 13 - 17 Uhr 

Mittwoch ges.chJo&Sen 

Donnerstag von 13 - 18 Uhr 

Freitag von 13 - 17 Uhr 


Neben den regulär.en Öffnungszei­

ten biefen wir während der Winter­
ferien nachmittags "Videol'eran­
slaltultgenfor Kimter in unsrer Ein­

~ richtung alt. 

~ Nähere Jnfo s da7.)f gehen PLakate· in ~ ~

:;- und an unserer Bjbliothek. , 

.Bibliothek Herloß.fohn"Slraßt 
Erwachsenen- lind Kinderbibliodlek 
04155 Lcipzig, Tel. 5 85 29 60 
Montag von 10 - 18 Uhr 
Dienstag vn1l 10 - 1SUbr 
Mittwoch geSChlossen 
Don.nerstag von lO - 18Uhr 
Freitag von iO - IR Uhr 

Wintt:rferienangebot: 
Mittvvoch, den·2 .2,94, 12. 15 Uhr 

stellt d ie II1ustrat6rin Jutta Ki rschner ihre 
Arbe iten vpro und bietet Kindern ab der 
3. Klasse Gelegenheit :zum Malen und 
Gestalten. 

Galerie 

GALERIE AATeFAcr 
04159 Leipzig, G.-Schumann-Str. 225 a, 
TelJFax: 5 64 1629 
27.J .-P.3.94 Jan Wawrzyniak- MNEME 
(Erinnerung). Arbeilen auf Papier. Objekte 
und KUnstIerbücher 
Di - Fr 14 - 19 Uhr, Sn 10 - 13 Uhr 

Kirchen 

Ev.-\uth. Cnadt~rche Wahrt!n, 
Rj(terglllSstr. 2,04 t59 Leipz., Tel. 2 12 33 0 
J .4.94 15 Uhr GJashOU.cr Passion 
4.4.94 10 Uhr Ostetgcsch.iehte Bmncl:horsl 

Golle.~ien.~e So lO Uhr 

Ev.-Iuth. Allferslehuog.'ikirche Mockern, 
G.-$chllmann-$Ir. 198.04159 Leipzig. 
Tel. 59 23 26 . '. 

Kath. Kirche St.. Albert. 

G.-SchumfllUl-Str. 336, {)4 J59 Leipzig. 

Tel. 212 34 50 

SO,nntagsgQf1csdien,,:te: 8. 15 + 10 Uhr 


Zur Elnkommensste~ererklärung (früher Lohnsteueljahresausgleich). In 

Mon at für Monat läßt Theo Waige t die~em Fall hat mall bis zum 31. 12. des 

von Arbeilnehmem Lohnsleller abzie­ zweiten <tuf de n VeranlagungszeilJ'aum 

hen. ohne zu priifen, ob er nicht viel­ folgenden Jahres Zei t. (Für 1993 <l lso 

leicht zuviel einbehalt. Das Uberläßt er his 7.um J 1.12.-95). Al lerdings soltte 

de m Steuerpnichtigen. der zusehe n man d iesen Zeitraum keinesfal1s aus­

muß, wie er sich in dem von ihm ange ­ schöpfcn. da man sonst dem Staat im 

richteten Steuerchaos zurechtfindet lind Falle einer Steueren;lauung e inen nahe­

e\'enlue U zuvie l ge7.ahlte Steuer zu ü nslosen Kredil gewährt. Diese 

w rUckbekomml. Vicle machen au S die­ Frist jst nicht verlängerbar. 

sem Grunde einen großen Bogen um die Grul\dsätzlich sind rurdie Bearbei­

Steuererklärung mit der Kon:-;equenz, tung der Steuererklärung dUf';h die Pi ­

daß Sie Gel d ver~chenken. Hiervon nam:behörde keine konkreten Fristen 

au::.gehend . wollen wir in loser Folge geselze Es ist also nicht möglich. inner­

einige Fmgen des Steuerrechts klären. halb einer bestimmten Zeit nach Abgabe 

Bei weitergehenden Fragen wenden Sie der Steuercrkl:irung eincn Steuerbe­

sich bille an einen Lohns.leucrhilfe­ scheid LU erwarten. 

verein . Eini ges zu den Wcrbungskosten: 

Zunächst ist erstmal jeder Bürger. Werbungskosten sind Aufwendungen 

der im Inland seine n Wohnsit7 oder zur Ef\\'erbung, Skherung und Erhal ­

gewöhnlichen AufenLhalt hat, mit all tung der Einnahmen. Sie sind bei der 

seinen Einnahmen steuerpflichtig. Hier­ Ei nkunflsa rt nbwzichen, bei der sie 

unler fa llen Einnahmen aus nicht~lbsl­ erw;lchsen sind. Hierzu zählen bei Ar­
ständiger Arbeit, alls Kapitalvermögen beitnehmern insbesondere: 
(Zinsen), aus Velmietung und Verp:lch­ - Aufwend ungen für Fahrten zwi­

tung und auch Renten mit einem pro­ schen Wohnung und Arbei tSstätte, 

zentua len Ertragsanteil. Sogenannte - Beiträge zu Berufsverbänden, Ge­

Lohners..1tzleistungen, Arbeit., losen-, werkschaften etc., 
Unterhalts-, Kranken- und A[tersüber­ - Aufwendungen fü r Arbeitsmittel. 

gangsgeld sind zwar steuerfrei , werden z.B. Werkzeuge und typische .Berufsbe­

aber bei der Enniulung des Steuersatzes kleidung, 

für d:"ls übrige Einkommen mit herange­ - Mehraufwendungen. die einem 

zogen. Hierdurch e rhöbt -'>ich der pro ­ Arbeitnehmer wegen e iner au!;. berufli ­

zentuale Steuersatz für die stcuerpt1i ch­ chem Anlaß bedingten doppelten Haus­

tigen Einkünfte. ha lts führung en~lehen, 

Eine Ei[lkommeossteuerkläOln~ ist - Aufwendungen für einen berufli ch 

&rund~ätzljch abzugeben, wenn ;' bedingten Umzug. 
- das zu vensleuemde Einkommen Grundsä\zlich iSI im Ei nzelfall zu 

mehr all: 27.000,-/54 .000.... DM ben tigt prüfen, ob Werbungskosten vorliegen 

(1 ed ig/verhe i ratet), oder nicht. Alle d iese Aufwendungen 

- bei Arbeitnehmem andere Ein­ sind durch den Sieuerpnichligen in 

k[infte als solche aus nichL'ielbst­ geeigneter Form nachzuweisen oder 
~tändiger Arbeil vorliegen (Renten, glaubhaft zu machen. Liegen kei ne der 
Zinsen, Vermictung , e te . ), o.g. Aufwendungen vor. wird dennoch 

- im Laufe des Jahres Lohnersatz­ jedem Arbeitnehmer der sogenannte 

leistungen bewgen wurden, Werbungskostenpatlschbetf!lg in Hühe 

- bei Ehegatten e incr im Laufe des \'on 2.000,-DM gewähr! (Forts. folgt). 

Jahres nach der Lohnsteuerklasse 5 oder Steifen Rranse 

6 besteuen wurde. 
In diesem Fall ist die Steuererklä­

rung beim Finanzamt bis zum3U15 . D.Jl.e.i~zjgerVetans~ruligshaus 
de~ auf den Veran!agungszei\faum PRErylA; Siahlll!lner Sjr. 26. 04159 
fo lgenden Jahres abzugeben. (Für 1993 pz., lädt tlrn 27:. ~eb, t-994~'ab tO'ghr
also bis 3. 1.05.'94.) Dies-e Frist kann auf 'u einem ztm.ffigen musfk.ali.\:chen Fn'ih ~ 
Antr::lg nach § 109 der Abgabenord ­

C!J0PPCII ein.·E....spiclen die Scherbel­
nung verlängert werden . Ist man nicht p&rger MbS}kanici'i. -; . 
zur Abgabe aus o.g. Grunden verptlich­ Karte.D gibres: an allen öekannten 
tet, könne n Arbeitnehmer dennoch eine kipzJger Vorverkau(~tetle~. '.' 
Steuererklärung abgehen. man spricht .. - _\ ~? c _ •.sveti·Wahl & (>al"tn~r 
dann von der sog. Amragsveranbgung 

http:GJashOU.cr
http:27.J.-P.3.94
http:regul�r.en
http:Kinderbjbliat!,.ek


Da war doch was .•• Straßennamen 
beginnen mit HAm •• , U 

Anheimelnd wirken Sraßenname lJ , 

d ie mit der Pr'Jpof.ition "Am" beginne n 
und sie provozieren ein wenig die histo­
rische Neugier. In Leipo: ig-Wahren sind 
es immerltin neun Straßen, die einen so 

an re!len. So heißt die :iüd liche Forl~l ' 

z.uog der Linkelslralk "Am Hirten­
hou.r". Bei der Nummer I Mand es einst 
tat-.ächlich. wurde aber vor 1890 abge­
brochen. Davor lag der H' irtenstein, an 
dem der Gemeindehirt das Vieh de:i 
Dorfes :iammelte und auf die Wiesen 
jenseilS der EI~(er trieb (desh.alb war es 
vor 1928 die Wiesen:.traße). Der Stein 
befindet sich auf dem Schmuckplalz de,<; 
Rathuus Wahren . 

Unwei t davon nennt sich eine klei ne 
Scilengas!'oC .,Am Allen Gasthof". Der 
stand einst links davon"und war frUher 

ein beliebtes Ausn ugslie l. Besonders 
~ in mit Alpenkulissen, Wa<;serfall und 

Menagerie (gemahe Raubtiere) ausge­
st:lIteter Garten lockte zum Wochenen­

de. 1937 wurde er abgebrochen und 
wich den Schußheimischen Häusern an 
der Rillergutstr.lBc. Es blieben einige 

Kastanienbäume. 
Von der Georg-Schumann-Sl1aße 

7.weigen gleich vier solcher Straßen ab. 

Nahe dem Rathaus heißI sie " Am Mei­
lenstein ", Hier soll ei n 3/4 ·MeiJenQein 
gestanden haben. Die ehemalige Turn· 
haUe gab ihr vorher den Nlimen "Tur­
/lerslroße", Auf dem Weg zur Stadt 

lesen wir rechts ,.Am Zm:kmanlel". 
Etwa 250 m nordöstl ich davon, minen 

in der Gartenanlage "Slernellhähe", ga ­
belte sich die Straße nach Leip:t.ig (s ie 
verlief vor I R19 etwas anders a l ~ heute) 

vom Wege nach,Taucha und Ptfchau ab. 
Das Wort stammt aus detn Slawischen 
und bedeutet Wegegabejung. Auch 

diese Straße halle Vorgängemrtmen: 
"ZiegdSlraße "(I 894 - 1l)()6 ) wegen der 
we,<;l lich liegenden Ziegcki. und von 

1906·1928" Wifhelmslraße ". 

BAUR 
VERSAND ,,) 

-'(':' ".\1 W h In elpzig- a ren 
Ihr Treffpunkt mit Herz 

S. Schule & R. Le~ho ld 

Linkelstr. 7 . 04159 Leipzig 


Tel. 03 41-59 12 47 

BERATEN , BESTELLEN , KAUFEN 

SIe8lrk ti 
HlHlslein. 


Mitglied im 


Biir!?er'Vereill 

Die übernächste Straße nennt sich 
.,Am Pfefferhrückchen ". das einst we­

nig nördlich eben über die pfeffer führ ­

te. Eine Zeitlang war die!> die 
"SophieIlSlraße". Seit 1949 heißt der 
Weg zu den Garteo~ptlrten gegenüber 
"A m Viadukr' ·. Der i!>t, wie alle sehen 
können, ab. Wahrener Wahrzeichen 
njeht verschwunden und ist auch nicht 

d ie Grenze zu Möckern . Am 9,A pril 
1905 wurde er mit e inem Güterzug 
vom Wahrener Bahnhof oach L..eutzsch 
ei ngeweiht und nach ei ner Rekonslruk ­

lion e meut am 25.September J993 mit 
einer pfeiffreudi gen Datnpnok. 

Nahe der Gren7.C zu Stahmeln Je~en 

wir "Am Fi.w:huhlllU ", welche~ unten 

an der Slah mclm:r Str.tSe stafld und 
dem Fi~here ipächter lli s Wohnhaus 
dientc. 1934 wurde es i1hgebrochen. 
Von dc:.r Pittler.>traße zweigt "Am 

Börnchen" ab, weil es da einst eine 
Quelle und eine Wahrener kleine 

Ri tzschke gab, 
Bleibt" AmPfarrfelde '"gegenilber dem 
ehern . Werk .. Holer Stern" vQn der 

Linkelstr:lBe abgehe nd. Von den E" rä ­
gen dieses und anderer Pfarrfelder 
(PfurTlehen) lebte in früheren Zeiten der 

Pfarrer von Wahren. 
Die Benennung dieser und anderer 

Straßen erfolgte meist im Dezember 

J.92H, also vor rund 65 Jahren. durch 
Beschlu ß der Sladt\'erordnetenvcr­
sammlung zu Leipzig. dem Wahren seit · 

dem I. hnuar 1922 zugebörte. 
Sieg/ried HU/lSteilt, Mitglied (Ies 8V 

r::::;;;._.__ACt.. IMiete? 

Nein, Danke! 


Wenn tch MonllliOr Monat 400 Mark Ml8lt 
bezahle. vel'9Chenke icI'I in 30 ~ meIY als 
tlna >Ii!Io1.el Million. Und das beoI nur • % 
Mleter~hung "hr1lch~ e,n schOner BalZen. 
den Ich liewln etwas Elgaoas stecKen w&rde! 
Un!lere Experten beraten Si4. 

BAOENIA Bau$Parkuu AQ 
Gebilltsdirelctkln leipzig, Undenstr. 1, 
04466 Ü'ldefrthal . Tel 596 aJ 60 

~!lJis. 
~~~ 

s r, 1e* * ~ 

, ~ 

* * 

'" tCl'n~iifJe ­
, 1\' 11.: lH c n~ r. L J. WP. I CH.l::tlT 

IOgli<:h Mitt~~sch mit 
räglidi wac.hleln n Gerichren 
zu 4.00, 6.00 und 8_00 DM 

jeden I . Somskl~ im Monal 
Tanzabel1d mit ·v&Musik. 

uod Hil$ dll' 60e. + 70e, Jahre 

om 5, Mä,z mit de, Gruppe 
. BEAT CLU8~ 

am 2. AR'"iI mit dar Gruppe 
~5CATARI S~ 

RO)flomonlog, 14.2_94 
"Oe !proch de r olte Höupling der Indianel .. 

Western ... Counlry Foschi ng mil 
.SCATARIS· DU' Leipzig 

Som'l~ 26.2,94 
ob 20 Uhr live-M ...,i J;um Hören + Tonzan 

mit KOlli 

Somslog ,, 19.3 .94 
10 Uhr·Skollunier mi t dem 

~leipri96f löwen" Einsatz 10" DM 

. 

CbnKlpl>f'rob.t-SIr. 38 04t59 Leipzig T.I. 5922 19 

NEUES VOM ANRUFBEANT­
WORTER: 

" Hoffentlich zieht ihr bald aus, wir 
brauchen Wohnungen'" und "nicht arbei· 
len. aber ABM·Gelder kassieren, ihr 
Verbrecher. Ihr seid doch all e Verbre­

cher!" ­
Diese Nachrichten rcgistriel1c unser 

Anrufbeantwoncr kurz vor Weihnach· 
ten, Niemand wird bestreiten, daß wir 
Wohnungen brauchen. Unser\! M.itarbci ­
ter werden vom Arbeitsamt hcUthlt. 
auch das ist richtig. Ob wir aber in die ­
ser Art miteinander umgehen sollten, 
wage ich zu bezwei feln. Wir stellen uns 

allen Fmgen und wUrden mit jenem 
Anrufer gerne ins Gespr'"Jch kommen, 
auch wenn er sich dazu vorher, wie bei 
~inem Anruf in der Weihnachtszeit, 

etwas Mut antrinken muß! Bis dahin 

alles Gute. 
M. Weicher/ 

http:Ii!Io1.el
http:Leip:t.ig


SV Victoria 90 beging Jubiläum 
1903 wurde in einer Obstwein­

~chänke in Wahren der "SV Vi<; toria 90 
Leipzig" e.V. gegrilndeI. Seine Fußball­
mannschaft gehörte 7.U den ers ten der 
Stadt. Als Spielplatz diente eine Wi ese. 
Vier Jahre später erfolgte der Umzug 
nach MÖcKcm. Gespieil wurde nun auf 
einem Gelände de~ damaligen Ritter­
gutes Möckc rn , der heutigen Sportanla­
ge We.uinbrüc~ . So manche Schl acht 
wurde hier gegen den VfB oder Wacker 
ausgetragen. Nach dem 2.WcJU:rieg 
erfolgte die Umbenennung zur BSG 
Empor Nordwest. In diese l" Z;eil leitete 
viele Jahre der jetzige Enrenvorsitzende 

~ Frit7. Wallher die Geschicke des Ver­
o 

~ 

• 
>, 
, 

eins, der als Spieler und d<lIln al~ 
Oberligaschiedsrichter in den 50er Jah­
ren landesweil bekannt war. Naeh der 
Wende nahm der Verein wieder ~einen 
ursprünglichen Namen Hn. 

Kürzlich wurde das neun zigste 
Vereinsjuhiliiu m begangen. Gegenwär­
tig umfaßI der Verein I1 R Mi tglieder. 
Die Hauptro lle spieh nach wie vor der 
Fullball. Die l. Mannschaft kickt in der 
I.Stadlkl a~se. Am Wettkampfbetrieb 
nehmen weilere Männer- und mehrere 
Jugendmann sehafLcllleil . Daneben exi­
stiert eine Vo lkssp(lnmannschaft, die 
aus .,Chemie Wahren" hervorgegangen 
ist . Neb~n Fußb,lll werden Handball, 
Ti ~chlcnn l'<; und Kegelsport im Verein 
betrieben. 

Vereinsprä.~iden t ist Roland Schulze. 
der mi t de m Neuheginn nach der Wende 
1.ufrieden se;n kann. denn ein kontinu­
ierlicher Aufbau mil e iner soliden Ba~ i .~ 

läßl den Verein optimistisch in d ie Zu­
kunft blicken. Wichtige Ziele sind. 
noch mehr Mitg lieder zu gewinnen und 
Sponsoren zu finden. Interessenten sind 
jederzeit will kommen. 

H. Schutz, BV 

. 

gelernt ...:. 
geprüjt­

bestanden 
. 

Wolfgang Leithold 

Stahmelner Straße 56 
&n.@;.' 

04159 Leipzig-Wahren 

Cl) 0341./ 58 41 18 

Anmeldung: 
Di, und Fr, 15 - 17 Uhr, Linkelstraße 7 

04159 Leipzig 

. 

" ' " 

ElEKTROANLAG EN 

RONAlD f HANNS 
Datennetzwerk- und lichtwellentechnik 
Licht- und Kraftanlagen 
• Projektierung 
• Insta ll ation 
• Wartung 

Kirschbergstraße 28 ' 04159 Leipzig 
Tel. 03 41/5647464· Funk-Tel. 01 61 /3 31 OS 



Dr. Hilmar 

Kolbmüller 


Neuer Berater-Architekt 
für Wahren und Möckern 

Se itde m d ie Stadtverordneten Ende 
OklOber 1993 grünes Licht flir weitere 
Mittel auch tur Hiluser außerhnlb der 
vom Amt fUr Stadtsanierllng und 
WnhnungsbaufönJerung Leipzig (ASW) 
au~gewiesenen San ierung~gebiete ga­
ben, steht da~ Telefon be i Or. Hihnar 
Kolbmütler in seinem Leutzseher Büro 
nicht mehr still. Seit vergangenem No­
vember arbeiteL er als CrcischaCfender 
A r~h ilckL fü r das ASW. Erist verant­
wortl ich für Wahren mit den Altbau­
gebieten Wahren und Möckern entlang 
der Georg-Schumannstr. Allein in die­
sem Bereich befinden sich etwa 410 
Gebäude, die einer Sanierung bedürfen. 
Viel Arbeit also für Dr. Hilmar 
Kolhmlillcr, glcichl citig eine Riesen­
herausforderung. Se it 196J arbeitet 
Dr.H.K. in der Bauwerksaniem ng. Das 
Rü~tzeug dazu holte er sich beim 
ArchitcktcnSludium in G lau~hau und an 
der Technischen Hochsdwle in Leipzig. '\ 
Die Ba uwerksanielUllg war gleichsam 
eines der Themen seiner Promotion. Er 
;.el bst bezeichnet sich als "promovien c: r 
Maurer", denn auch da~ Hand werk bc:­
herr'>Chl er. [deale Voraussetzungen also 
flir seine Aurgabe bei der ,.Behutsamen 
Sladtemeue rung·· Leipzigs. Der Sladt. 
der er sich e ng verbunden fü hl t. Was ist 
und was soll .,Behutsame Stadtcr­
neuemng"? 

Vorrangig sollen SladL~tmkluren 

erhalten, W ohnraum scu ial venrHglich 
und ökologi!>ch vertretbar modern isiert 
werden. Das Amt für Stadtsanierung 
~efz t dazu vier Schwerpunkte : 

- Sicherung der Bausubstanz 

- Instandsdzung und Grund­

modcmi sierung 
- Wohnumfe ldverbesserun g 
- Modernisierung 
Dazu installierte das ASW für alle 

i llteTt: ~s i erten Bürger ein Neu von 
Beraterbii ros , in denen kostenfrei und 
fachkundig alle Fragen zur Instandset­
zung und Modemisierung von Wohn­
häusern und deren Freifl äche n durch 
freischaffende Ard ütekten beantwortet 
werden. Eines davon ist jenes von Dr. 
Hilmar Ko lbmüller. We lche Leistungen 
kano e in Bürger donerwanell? 

interessiene können sich zu allen 
Problemen beraten lassen, d ie der "Be­
hutsame n Stadtemeuerung' · dienen. 
Oaw l äh len allge me ine Bermllngslei ­
stungen zur S icherung des Bauwerkes. 
skizzenhafte Lösunge n fti r den zu el­
wanenden bautechn ischen und fi nam': i­
elle n Aufwand. PlanunBsleistu ngen 
gehören nicht dazu , die muß der Auf­
traggeber ~elb~ t finan.l. ieren. Hilfe slel­
lung glbt der Architekt auch bei Ko­
sten voranschlägen und bei der 
Fonnuiar-Biirokratie. Stehen das Haus 
oder Details davon unler Denkmill­
schutz, gibt es auch hier weiterfü hrende 
Beratungen. 

Die Beratung kann und $011 aber 
konkrete Architekten- und Planungs ­
leistungen - im Sinne der GebUhrenord­
nung HOAI- nicht ersetzen. Diese kön-

Die AOK­
Geschäfts­
stelle in 
Ihrer Nähe. 

AOK Leipzig 

I~, 

.. 

AOK-Geschäftsstelle 
Matteier Straße 8 
04155 Leipzig 
Tel. (0341) 51 979 

Für Ihre Gesundheit 
·machen wir uns stark. 

nen im An~ch luß an die Beratung Ge­
genstand von Werkvenrägen I.wisehen 
Bauherren und Architekte n sein . In sbe ­
sondere sollen mil der ASW -Beralung 
je ne zur Sanierung ermuligt werden, d ie 
üner wenig Mille! und weni g Erfa hrung 
velf ügen. 

Die Re raru ng k;mn von alle n in 
Anspruch genom men werden, die .~ ich 

für d ie Emeuerung i h r~r Wohnhäuser. 
ihrer Wohn unge n und der Fre ifl fic hen 
einselzen wolle n. 

Auskünfle dazu erhal1en S ie bei 
Dr. Hil mar Ko lbmUlie r. Kielzslr'Jße J I , 
04 179 Lcipz. ig,Ttlefo n 034 1 '.45 1263 1 
(ist g leichl d tig der Ruf für Fax). ' 

He/ga Jenrzsch 



Öffnungszeiten der Schwimmhalle 
Mitte ,Klrschbcrgstrllße Wahren - Heimstatt des Gehörlosensports 

regulare ÖITnun g.~z.e it<tn: 
Mo 7.00 ­ 8.00 Uhr 
Oi J9.00 -2 1.00lJhr 
Mi 7.f.X)­ 8.0011 . 18 .00- 21.00 Uhr 
53 IWO ­ 14.00 Uhr (Warmb.1dcn) 

Einlritt: Erwach>ene 5.- DM . Kinder und 
Ermäßigl~ 2,- DM . 
I-'ruhbadestundc 2._ DM 

Sonderörrn ungs-,(j!ltcn wllhrtnd der Win_ 
tc rferien (14_2. - 2J. 2. 1994) 

14.2. Mo 7 - 13 Uhr 
15.2. Die 15 - 21 Uhr 
16.2. Mi 7 · 8Uhr+ 16-2 1 Uhr 
17.2. Du 
18.2. Fr. il - 13 Uhr 
19.2.5a il - 14 Uhr 

20.2. Sn R- 12 Uhr 
21.2. Mo 7 ·nUhr 
22.2. Die \5-21 Uhr 
23.2. Mi 7 - SUhr +16· 2IUhr 
ET vormiu:lgs (8-12 Uhr) f. &W. 

nur 3,-- DM sonst wie s.o. 
8adezeit i~llI nbeli renlt! 

Kassenschlllß: immer 1 Sld. lind 

Badesehluß: immer 15 min vor 

Ende der Öffnungszeit. 

Viel Spaß im IYlIrlllen Nuß ""un)t:bt 
nllen BiLdellistigen und Schwimmern 

C. Schüll. BV 

Schülcrfrttuttuntrum Gohlls 
Waller- Stoeckcr-StrolHe, Tel. 58 1473 

Allgel1<11C für de" Fcr it'IIP<1ß 

14.2. Mo 11.15.2. Die jeweils \'00 

9.30 - 12 Uhr 11. 14.30 - 17 Uhr 

Kumerbulltc rasc111n!!:~ rele Hi r Ki nder 
im Alter von 7 bis 10 J. F.T: 2,50 DM 

J6.2. · IS.2. KURS-Anmeldung I 
jewetls von q . 12 Uhr gesfalten wir mit 

Keramofix: Fensterhildör, Wnndschmuck, 

S:U Lkäslen. U nkosle nbeitfug für Ml\Ie­
rial von 3.00 bis 8.00 DM . 

2 1.2. - 23.2 . Kurs 9 .30 - 12 Uhr 
zur Einfu hrung in die Programmier. 
~prache. Basic am Kleincompurer. 
Anmeldung erforderlich! 

2 1.2. u. 22.2. ab 9 .30 Uhr 
Wir ge~t.a tten Dinosaurieri'enstcrbilder 
Ktlli lenbeitrag: 1.50 - 2.00 DM 

23.2. ab 14.00 Uhr 
Wir mode llieren ll1it Salzleig 

Kostenbeitrag: 0.50 - l.00 DM 
STändige Freizei/allgebore: 

Bi ll iard, TI, Compute n;piclc, 

Ti:.c h· u. Brettspiele. Ti!;chfußb.a11 
Frau ~chr&Jer, Schülerjn:il.eirzemrum 

Auf der "Augu M-Bebel-Kampfbah.n· ' 
in Wahren (Gus l a v- E~che-Slr. 33) ist der 
,.GehÖrlosen-Sportverein LeipLig 1907" 

e.V. (;lbgekürzt aSY L) beheimalet. Hier 
oefinJen sich die UesehtiftsstelJc, ein 
S.p()(tlcrb~ino. verschiedene Tr" inings­
.~t1h t cn , ~in Fitneßraum und eine Sauna. 
Zur Zeit hat der GSVL Ube, 250 Milglie­
der. darunter etwa JOO Kinder und Ju­
geod liche aus der S,indeßchu le FOf Hör­
gesc häd igt e "Samuel Heinicke·' . 
Vorsitzender des GSVl- i ~1 Fmnk Brewig 
(49), der seibsl hörgeschädigl mit den 
spe7. icllen Lebensproblemen dieo.;c r spe­
zifi schen Gruppe bchinderier Menschen 
gUI vc:nr<)ut ist. Seit viele n Jahren wirkT er 

Engagiert fUr den Gehörlosen~pon und 
konnte 7.Uglcich :ll ~ akt iver Schnchspie­
ler, u.a. als Mitglied der nalionalen Au~­
wahlmannsehufl für Gehörge!>Chädigte. 

bedeutende sportliche Erfo lge erringen. 
Der aSYL wurde 1990 wieder. 

gegründel. um in eigener Hobeit und in 
neuer Qualität d ie besten Trad itioneJl der 

Gehörlosen im Sport rortLLlsetzen. die 
1907 durch den .. Taubstumme n Turn· und 
Sportverei n zu l~ipzig" begonnen wur­
den und nach dem 2. Welt kriEg in \·er. 
sc hiedcflen Orga ni sations form en lind 
Vere inen forge..'«!tLt wurden.u.a. in SiX'rt­

gruppen der Betrie.b.').sportgcmein!;Chaften 
Einhe it Leipzig OSI, Lok. Wahren. Lok. 

Engclsdorf und Motor-Gohlis-Nord. 
Oer HlIuplLweck des GSVL besteht 

darin . gUTe ~porl )jc he Betätig un gs ­

möglichkeiten fürdi e leip"l.iger Gehörlo_ 
~en "LU ~chaften . Betrieben werden in ei­
gens tändi gen Abteilun gen Fu ßball , 
Kege ln, Leichl<l lhktik, Schach, Schwim­
men.Skat. Wandern, Was~erball und Vol­

lcyball. Darüber hin aus werden Kinder 
un d Jug e nd li c he in der A b te ilun g 
Schul~portjugend erfaßt. Da s Grundan­
liegen wird jedoch wesenllich breiter 
gesehen. Es geht vor allem auch darum, 
AnlaufpunJet und Heim~ taH für gleichar­
tig Ge~hädigte zu ~ein , soziale Kommu . 
nikation lind Gesell igke it zu ermöglichen 

und de n Nachtei len der Behinderung. 
inshcsondere sozialer lsolierung, entge­
genzuwirken. Aus dieser Sicht i~ t ,.Skat" 
eine wichtige Abteilung im Spon verein, 
hat das gemei n ~amc Sommerfest (s. FOlO) 
einen besondere n Platz im Vcreinsleben, 

werden umftll\greiche Sport kontakte nach 
au6erhalh gepllegl und fUr Re isctäligke it 
genutzt, awh ins A usland. Verstiindi­
gungspl'Obleme gibt es da kaum, da die 
acb~rdensprache intemational ist. 

Zugleich bemüht s ich der Vere in. Be. 
gegnungen und Gemeinsamkeite n der 
Hörgeschädigten mit gesunde n Sponlcm 
I.U fördern. Da auch de, "LaufClub Auen­

'\ee Leipzig"e. V. und der "Turn-und Spon. 
verei n 1893 Leipzig - Wah ren" <'..V . die 
.,August-Behd -Kamplbahn" nutzen, ein 
gemeinsamer Pachlvenrag besteht. iSldas 
Ifl gli ch auf J en SpOmtänen und im 

Sportlerkasino mögl ich und ilblich. J: in 
Höhepunkt ist die gemeinsame Sport­

woche J ef drei Vereine im Sommer, zu 
der auch in d ic~cm Jahr wieder aUe Ein­
wohner \o'on Wahren und Möckem e inge­
laden werden. un GSLV sind ausdrtlck­
li e h a uch N i ch l hö rg e~chädi gte 
willko mmen. Wer Näheres erfahren 
möchte. ist 7.um Schnuppenrain ing, in das 

Sportlerkasino oder in die Geschäftsstel­
le einge laden. 

H.-l. Schmidt, GSVL 



_ _ 

StaclUeüzentrum 
Anker e.V. 
Knopstr. J, 
04159 Leipzig, 
Tel. 0341-59 18 5) 
Fax 0341-55 31 89 

Programm Februar· März 1994 

IS.2.Fr 21 Uhr Al Last Be In 

Evidence 


19.2. Sa 21 Uhr Thc Ncw 
Fantastic Art Orchestra Or'Nonh 
25.2. Fr 21 Uhr Vriedfisch 
26,2. Sa 21 Uhr The Pride 

05.3. S, 2l Uhr Anvil, Jackal, 

Helicon 
11.3. F, 21 Uhr Die Klaulls 
18.3. F, 21 Uhr Freygang 
19.3. F, 21 Uhr Silly 
26.3. S, 21 Uhr Gerhard 

Gundelmann solo 
09.4. S, 21 Uhr DEKAdance 
(record release party zur Cd 

"Unfugged") 
Senioren 
13.2. So 14 Uhr Seniorenfasching 
13.3. So 14 Uhr Seniorentanz 
jeden Die 13.45 Uhr Sen.-lanzgymn. 

winter 
B tJROMASCHINENSERVI CE 

Enrico Winter BÜAOMASCHINEN 1J Bürotechnik 

Rrth'-Jr-HoffmQll(l-Str. 87 • 04275 Leipzig 

TeUFox: 31 36 61 und 31 2396 

TFlIUMPH-ADLER 

Kinder 
wöchentlich 

Mo 

Di 

00 

Fr 

Spielplatz täglich ab 9 Uhr 

Kneipe 	Die - Sa 
Die 
Mi 
Do 

Fr/Sa 

Cafe 	 Mo 
Do-Fr 

• 


STU D!O 


" Techn. Kundendienst 

@ Büroeinrichtung 

TOSHIBA 

09 Uhr Kinderkino 
15 Uhr Erkunclungen­
künstlerisches Arbeiten in 
hauseigener Werkstatt 
14 Uhr Schach 
15 Uhr Tischtennis 

nachmittags Gitarrenunterrich 
15 Uhr Theaterzirkel 

nachmittags Klavierunterricht 
14 Uhr Fotozirkel 
J4 Uhr Kochen und 

Backen 

ab 20 Uhr 
Kneipe live 
Bierabend 
TequiJa­

T'g 
Konzert 

16-21 Uhr 
JS-19Uhr 

~·v ' ~ ' ' 
,J;Iandwerkin M~rn 

H~;.v~~iebe M~nen i;iclfv.or~
''R: 

In vierter Generation über 100 Jahre 
Dienste am schönen Wohnen 

Am 31.12.1890 meldete der Urgroß­
vater Carl KOBER in DresdenlBlase­
witz sein Gewerbe als Polsterer und 

Tapezierer an. Damit eröffnete er seine 
Werkstatt in Leipzig - Thomasiusstraße 

16 -, wo zu dieser Zeit Fenster­
dekorationen, Polsterarbeiten und über­

wiegend Tapezierarbeiten ausgeführt ~ 
wurden. ~ 

Nach Beendigung des l.Weltkrieges ::: 
1918 übernahm sein Sohn, Curt ~ 
KOBER in Leipzig die Firm~ die er 
über den 11.Weltkrieg hinweg nach Ver­

legung der Werkstatt in die Funkenburg­
straße 7 in bewährtcr Weise weiter fuhr­

te. 
1m Jahre 1963 übergab er seinem 

Sohn Wolfgang KOBER den Betrieb, 
der nun in der damaligen Ludwig-Jahn­

Allee 47 sein neues Domizil fand. Ab 
diesem Zeitpunkt konnten die bisheri­
gen Dienstleistungen in Form von varia­
blen Fensterdekorationen und Fußbo­

denbelägen erweitert werden. 
In nunmehr 4. Generation übernahm 

dessen Sohn Jens KOBER als Raum­
ausstatter-Meister dieses traditionelle 
Handwerk mit Verlegung in die Georg­

Schumann-Straße 301. Heute werden 
dort sämtliche Leistungen für die 
Tnnenraumgestaltung. wie Neuanferti­
gung und Reparatur von Polstermöbeln, 
Beratung, Lieferung und Verlegung von 
textilen und PVC-Bodenbelägen, Gardi­
nen-Service: neuanfertigen, ändern, 
waschen und anbringen von Gardinen, 

Lieferung und Montage von Swl-I 
Gardineneinrichlungen sowie Jalousien 
und Lamellenanlagen angeboien. Auch 
Polstern von Türen zur Schalldämmung 
in verschiedenen Variationen, besonders 
ge.eignet fur Praxen, gehört zur vielseiti­
gen Angebotspalette, Diese meisterli­
chen Arbeiten geben Stilmöbeln durch 

traditionelle Polsterung und Neubezug 
alten Glanz lind Wert zuriick. 

In dieser Familientradition wird gute 
handwerkliche Arbeit auch über das 
Jahr 2000 weiter bestehen. 

Wolfgang Kober 
Inhaber 

' 


http:i;iclfv.or


~KOBER~~J~J':51.1 S ~ T ,~ TT E R 

""IImg" um 
M." ' erbo' " ,~ 

AU 5mes~n, Beratu ng und Ausführung 
im Objekt- und Privatbereich 

• FußOOdcnbtl~~e 

"""" ".-~ 

• Polnermöhd 
Neuar>lertl!P"g 

Re!»,aIur 

• Go rdinensen1ct 
Neuanfe<tg.illg...... 

• Sonuemichutzanlll!:eD 

J.fousrun 

Gao rg·S:::!1um ann·S" aI3<l301 . 04159 llliPzlg 

Ito (0341)582636 

!lJ 0171 - 3 31 5636 

Kalkulation von 
t.:nfallschädeI1 

Beweissicherungsgutachten 

B,ühl6 • 04109 Leipzig 

IMetalibau und Sch'losserei! 
Uwe Albrecht J/In{M 51 '7/G~e

Schlossooneister 
Kurzwaren und Modewaron 

LandsbErger SI' . 14· 04157 leipzig 

Tel.: 03 41'/58 41 47 
 Antte Grunowald 


Rollginer· Rolliora . Zäune · Gelärlder 
 Pohlestraße I . ver!. Wolffstraße' 04159 Leipzi 
Aufste~el . Scherengitter . Schlosseiooaulen 


und aodefe Sct1losseneiSlungen 
 Montag bis Freitag 10 . 1 B Ut1r 

Sanitätsh aus 

Gummi-Klüse 


Lieferant aller Krankenka ssen 
- kundendienstfreundlich und vertrauenswürdig ­

Einfühlsame Beratung und schnelle Lieferung 

für alle Krankenpflegeartikel, insbesondere: 


Gum mistrümpfe· Silikonprothesen . Spezialmiederware . Heilwäsche .. 

Krankenhosen . Blutdruckapparate . Blutzuckerbestimmungsgeräte 


04109 Leipzig· Kuplergasse 3 . ri) 28 11 23 + 04 159 leipzig . Toska~traße 9 . <ll 5 97 53 

Ko!,mctik 
De~~bu$ 
Ge~undheit 

Indra -

.Foto-

Drogerie-

TANKEN 
IN GOHLIS 

• ab sofort 
am COPPIPLATZ ­

• 	 Kleinreparaturen 
Zubehör, Banerien 

• 	 Ölwechsel tägl. bis 20 Uhr 

• 	 Boutique mit gut­
sortiertem Angebot 

ELF SB·Statlon Claus Hüne 

lINDENTHALER STR 61 

04155 LefpZJg 


Tel. 5 64 76 82 Fax 5 64 76 83 
• Waschs!rsße ao April '94 · 

Mo · Sa: 6·22 Uhr und So: 7 · 22 Uhr 


Die Formel für Leistung elFrlJ 

Kosmetik 	 warenGeoJ};~SchUlllilnn-Slr. 248. am SuaßCJlb:tllnoof MödemeingetroHen ! 
Öffmmgs,zciten: Montag - Frei tag 9 - 18 Uhr 

Samstag 9 -1 2 Uh r 

. ," 

Bürol7edarf 

6ürotechnik 

Mobllfunk 

Büro & Kommunikation 



